
St v.  St a mm beantragt  für  di e  SPD- Frakti on,  die Teil nahme  von sachkundi gen Bür ger n und 

Ei nwohnern an ni cht öffentlichen Rat s-  und Ausschusssitzungen zukünfti g zuzul assen.  Hi erzu soll  

§ 24 Abs. 6 , Sat z  3, der Geschäftsordnung wi e folgt er weitert werden:  

 

„Sachkundi ge Bür ger  und sachkundi ge Ei nwohner,  di e zu or dentlichen oder  st ell vertret enden 

Ausschuss mit gliedern gewählt  wor den si nd,  können an ni cht öffentlichen Sitzungen des  Rat es  und 

der Ausschüsse als Zuhörer teil nehmen“.  

 

Di e SPD- Frakti on schätze di e ehrena mtliche Ar beit  der  sachkundi gen Bürger  und sachkundi gen 

Ei nwohner  i n der  Ratsarbeit  i m besonderen Maße.  Si e will   di eses  Ehrena mt  st ärken und i n der 

Rat sarbeit  t äti gen Personen di e Teil nahme  auch an den ni cht öffentlichen Rat ssitzungen 

er möglichen, so St v. St amm.   

 

St v.  Schulte t eilt  mit,  dass  er  di e Ar beit  der  Sachkundi gen Bür gern ebenfalls schät ze,  gebe hi er 

aber  zu bedenken,  dass  in ni cht öffentlichen Sit zung di e Sensi bilität  des  Dat enschut zes  und di e 

Gehei mhalt ung wi chti ger Angel egenheiten beachtet werden müsse.  

 

St v.  Mert ens  t eilt  mit,  dass  j eder  sachkundi ge Bür ger  aufgrund sei ner  Ver pflicht ung ei ner 

Verschwi egenheitsplicht unt erliege und somit kei ne Infor mati onen weitergeben dürfe.  

 

St v.  St a mm si eht  diese Ei nwende durchaus  als  berechti gt  und schl ägt  vor,   di e 

Frakti onsvorsitzenden mögen hi erzu ei ne ge meinsa men Vorschl ag f ür  die nächst e Rat ssitzung 

erarbeiten,  zu wel chen Punkt en sachkundi ge Bür ger  von den Rats-  und Ausschusssitzungen 

ausgeschl ossen wer den könnt en.  

 

 


